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Zum Thema Nachhaltigkeit: 
Abstrakte Definition von Nachhaltigkeit, die für wirtschaftliche, soziale und weitere 
Prozesse, Planungen und Abläufe benutzt werden kann. Unter der Annahme, dass alle 
Abläufe auf diesem Globus als Prozesse vorstellbar sind und dass alle Prozesse 
zueinander in Beziehung stehen, vielschichtig und mehrdimensional miteinander vernetzt 
sind, kann ein solches komplexes System mit Hilfe der Kybernetik als System von Regel-
kreisen mit Rückkopplung beschrieben werden. Demnach gilt:

"Ein komplexes System ist nur dann nach den Prinzipien der Nachhaltigkeit angelegt, 
wenn einzelne Prozesse während ihres Verlaufes keine Störgrößen hervor bringen, die 
ihrerseits wiederum den eigenen Prozess oder die Abläufe anderer Prozesse 
beeinträchtigen, stören, ab- oder umlenken,unterbrechen oder sogar zum Stillstand 
bringen und so schließlich die Gesamtheit der störungsfreien Abläufe innerhalb des 
komplexen Systems gefährden. (Rolf Minhorst, 1995)"
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